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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	
	Johann Gottlieb Jahn: Die Perlenfischerei im Voigtlande

	







dürfte er von Oelsnitz weg in einen churfürstlichen Ort ziehen und allda sich in Diensten begeben, auch darbey in geheimb mündlich erfahren, weßwegen man ihn bißhero in Verdacht gezogen habe.“ –

Diesem Berichte fügte der Amtmann noch einige unzielsetzliche Vorschläge bei, wie dem etwaigen Unterschleif gesteuert werden könnte, zeigte die Mängel und Gebrechen an, deren Abstellung hier und da in den Perlengewässern noch sehr wünschenswerth und zweckdienlich seien und erbat sich über sein ferneres Verhalten weiteren Befehl.

Unter dem 3. Februar d. J. 1706 erschienen nun zwei hochf. Dem Perlensucher werden 25 Scheffel Hafer zu Unterhaltung eines Pferdes verwilliget.Rescripte; in dem ersten derselben wird bemerkt, daß man zur Zeit noch Bedenken trage, mit Zuziehung der Churfürstl. Sächs. Beamten eine Berainung der Perlengewässer vornehmen zu lassen, hingegen finde man für nöthig, zuvor durch den Amtmann und Perlensucher einseitig eine Beschreibung der Perlengewässer bewirken zu lassen, auch solle dem Perlensucher, damit derselbe seine weitläufigen Reviere desto besser beaufsichtigen könne, von nun an 25 Scheffel Haber Dresdner Maß zu Haltung eines Pferdes aus dem Rentamte verabreicht werden; in dem andern aber war an die Beamten zu Voigtsberg und Plauen verordnet, daß sie Commissionsweise eine Visitation der Perlengewässer des ehesten vornehmen und dabey das Beste des Perlenfangs allenthalben scharf im Auge behalten Den Beamten zu Voigtsberg und Plauen wird eine Revision der Perlengewässer aufgetragen.und ins Werk setzen sollten. Wann diese Visitation stattgefunden, wird nicht gemeldet; daß sie aber stattgefunden hat geht daraus hervor, daß der Amtmann zu Plauen in einem Schreiben an seinen Hrn. Gevatter vom 18. Februar 1706 demselben die Anordnung derselben ganz überläßt, indem er sagt: „Wann und wo die committirte Visitation des Perlenfangs anzustellen, davon bin vom Hrn. Gevatter weiterer Communication gewärtig, und wird wohl nöthig sein, den Perlensucher
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